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1971
Gründung der Aktionsgemeinschaft Natur- und 
Umweltschutz BW e. V., dem späteren Landesnatur-
schutzverband; Vorsitzender Georg Fahrbach
Umweltprogramm der sozialliberalen Bundesregie-
rung und Einrichtung eines Sachverständigenrats; 
Energiekrise

1972
Bericht des Club of Rome: Die Grenzen des Wachs-
tums

1975
Neues Naturschutzgesetz in Baden-Württemberg; 
Besetzung des Bauplatzes fürs geplante Atomkraft-
werk in Wyhl

1976
Anerkennung als Dachverband nach dem LNatSchG;  
Prof. Willi Karl Birn wird Vorsitzender

1978
Anerkennung als Naturschutzverband nach  
§ 29 BNatSchG

1979
Beginn der Gründung von LNV-Arbeitskreisen zur 
Wahrnehmung der Anhörungsrechte nach dem Bun-
desnaturschutzgesetz
EWG erlässt die Europäische Vogelschutzrichtlinie

1980
Der Begriff Waldsterben taucht erstmals auf

1982
„Wie krank ist unser Wald“ – Veröffentlichung des 
LNV

1983
Prof. Günther Reichelt wird Vorsitzender

1983
Großfeuerungsanlagenverordnung

1984
Verordnung zum Einbau von Katalysatoren in  
Fahrzeuge

1986
LNV-Stiftung zur Förderung des Natur- und Umwelt-
schutzes wird gegründet 
24.04. Atomkraftwerk Tschernobyl explodiert, radio-
aktive Wolke über Baden-Württemberg
 
1987
Bundestag setzt Enquetekommission „Schutz der 
Erdatmosphäre“ ein

1990
Weltklimakonferenz in Genf

1991
Dr. Michael Hassler wird LNV-Vorsitzender

1992
„Wach sein für morgen – 40 Jahre Bürger für Natur- 
und Umweltschutz in Baden-Württemberg“, Rück-
blick und Bilanz von Prof. Dr. Günther Reichelt
Rio-Konferenz (Klimaschutz-, Artenschutz-Konventi-
on usw.); EU beschließt Flora-Fauna-Habitat-RL (FFH)
Biotopschutzgesetz in Baden-Württemberg (Schutz 
der § 24a Biotope)

1994 
FCKW-Verbot

1996
Feier zum 25 Jahre Jubiläum des LNV, LNV Ausstel-
lung „Naturschutzverbände in Baden-Württemberg“
12,1 Prozent für die Grünen bei den Landtagswahlen 
in Baden-Württemberg

1999
Erstes Zukunftsforum Naturschutz von LNV und Ev. 
Akademie Bad Boll: „Mut zur Wildnis“

2000
LNV-Zukunftsforum „Natura 2000 – die FFH-Richtli-
nie und ihre Folgen,” Reiner Ehret wird Vorsitzender

2001
LNV-Zukunftsforum „Landschaftsverbrauch –  
Wider die Betonierung von Natur und Zukunft“;  
4. Auflage „Taschenbuch Naturschutz“
Der Europäische Rat vereinbart in Göteborg eine 
Nachhaltigkeitsstrategie, Amerika weigert sich, das 
Klimaschutzabkommen zu unterzeichnen

2002
LNV-Resolution gegen den Flächenverbrauch;
LNV tritt Informationsdienst Umweltrecht (IDUR) 
bei und forciert rechtlichte Fortbildung der Ehren-
amtlichen
Beschluss der rot-grünen Bundesregierung zum Aus-
stieg aus der Atomenergie

2003
LNV-Stiftung vergibt Journalistenpreis zum Flächen-
verbrauch; Verabschiedung der LNV-Positionen zum 
Natur- und Umweltschutz

2004
LNV veröffentlicht Medienpaket „Ende im Gelände“,  
um den Flächenverbrauch ins Bewußtsein zu rücken, 
LNV-Zukunftsforum „Natur als Kulisse – Tourismus 
contra Naturschutz?“

2005
Beitritt zum Aktionsbündnis „Flächen gewinnen“; 
LNV richtet mit Förderung durch Umweltstiftung 
Stuttgarter Hofbräu Naturschutzmaschinenringe 
ein; „Friedensschluss” DAV / Naturschutzverbände 
im Donautal; LNV-Zukunftsforum „Zerschnitten, 
zerstückelt – oder vernetzt?“

2006
LNV-Wahlprüfsteine zur Landtagswahl; LNV-Zu-
kunftsforum „Waldwechsel – vom Märchenwald 
zum Holzacker?“
Ministerpräsident Günther Oettinger sondiert nach 
den Landtagswahlen ohne Erfolg die Chancen für 
Schwarz-grün

2007
Beitritt zur Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Würt-
temberg; 5. Auflage „Taschenbuch des Natur-
schutzes in Baden-Württemberg”, Auflage 10.000; 
LNV-Zukunftsforum „NaturLernen – Wege einer 
erfolgreichen Natur- und Umweltbildung“
Al Gore bekommt den Friedensnobelpreis;  
EU-Kommission beschließt Grenzwert für den  
CO

2-Ausstoß von Autos

2008
LNV-Zukunftsforum „Gefangen im Straßennetz – die 
Mobilitätsillusion und ihre Folgen für Mensch und 
Natur“
Baden-Württemberg ist Vorreiter beim Erneuer-
bare-Wärme-Gesetz

2009 
Beitritt DAV in den LNV, Medienpaket  
„Kurze Wege“; Verabschiedung Positionspapier „Der 
Weg zum Naturnahen Wald“; LNV-Zukunftsforum 
„Kein schöner Land in dieser Zeit? – die Zukunft des 
ländlichen Raums“
Die neue Bundesregierung aus CDU und FDP schreibt 
im Koalitionsvertrag den Abschied vom Atom- 
ausstieg in der vereinbarten Form fest; die Klima-
konferenz in Kopenhagen scheitert

2010
LNV-Vorstand legt Mitgliederversammlung die 
Resolution „Der Weg zu einer umweltgerechten 
Landwirtschaft – die agrarpolitischen Forderungen 
des LNV“ zur Abstimmung vor
Baden-Württemberg integriert die Verkehrsabtei-
lung ins Umweltministerium  

40 Jahre im 
Zeitraffer
Der LNV und die Welt
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